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Jahrgangsstufe 6 

Schulbuch: Neue Wege 6 (2006) 
Anzahl schriftlicher Arbeiten:  3/3 Zeitrahmen: 1 Schulstunde 
Vereinbarung bezüglich Tests: Diagnosetest zu Beginn des Schuljahres 

Unterrichtsvorhaben 6.1 

 

Thema: Teilbarkeit und Bruchdarstellung 
 
 
Inhaltsfeld: Die Menge der Bruchzahlen 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: ggT und kgV und Er-
kunden einfacher Bruchzahlen 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 
 
Kapitel im Schulbuch: Kapitel 2 und 4 

Unterrichtsvorhaben 6.2 

 
Thema: Rechnen mit Brüchen im Sachzusammen-
hang 
 
Inhaltsfeld: Rechnen mit Bruchzahlen 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Grundrechenarten mit 
Brüchen 
 
Zeitbedarf: ca. 30 Std. 
 
Kapitel im Schulbuch: Kapitel 5 

Unterrichtsvorhaben 6.3 

 
Thema: Rechnen mit Dezimalzahlen im Sachzu-
sammenhang 
 
Inhaltsfeld: Dezimaldarstellung von Brüchen 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Grundrechenarten mit 
Dezimalzahlen und deren Umwandlung in gewöhn-
liche Brüche 
 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 
 
Kapitel im Schulbuch: Kapitel 7 

Unterrichtsvorhaben 6.4 

 
Thema: Winkel und geometrische Abbildungen 
 
 
Inhaltsfeld: Geometrie  
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Messen und Zeichnen 
von Winkeln und Durchführung geometrischer Ab-
bildungen sowie Entdeckung von Symmetrien an 
Alltagsgegenständen 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 
 
Kapitel im Schulbuch: Kapitel 3 und 6 

Unterrichtsvorhaben 6.5 

 
Thema: Erfassen und Darstellung von Daten 
 
Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Mittelwerte und Veran-
schaulichung in Kreis- und Säulendiagrammen 
 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Std. 
 
Kapitel im Schulbuch: Kapitel 8 

Unterrichtsvorhaben 6.6 

 
Thema: Erweiterung des Zahlenraums 
 
Inhaltsfeld: Die Menge der ganzen Zahlen 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Addition und Multiplika-
tion ganzer Zahlen 
 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 
 
Kapitel im Schulbuch: Kapitel 1 
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Inhaltsfelder Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Interne Ergänzungen 

Die Menge Bruchzahlen 
 
� Primfaktorzerlegungen zur 

Ermittlung von ggT und 
kgV 

� Darstellen von Bruchteilen 
in Sachzusammenhängen 
und am Zahlenstrahl  

� Eigenschaften von Bruch-
zahlen, Kürzen, Erweitern 
und Anordnung  

 
Rechnen mit Bruchzahlen 
 
� Addition und Subtraktion 

gleichnamiger und un-
gleichnamiger Brüche und 
gemischter Zahlen 

� Multiplikation und Division 
von Brüchen und ge-
mischten Zahlen 

� Berechnen von Termen 
(Verknüpfungseigenschaf-
ten in der Menge der 
Bruchzahlen im Zusam-
menhang mit vorteilhaf-
tem Rechnen) 

� Einüben von Verfahren 
zur Lösung von Sachauf-
gaben  

Arithmetik/Algebra 
Darstellen: Die SuS stellen Bruchzah-
len mithilfe von Brüchen, als Prozente 
und auf der Zahlengeraden dar. 
Ordnen: Die SuS vergleichen, ordnen 
und runden mit Brüchen geschriebene 
Bruchzahlen. 
Operieren: Die SuS addieren, subtra-
hieren, vervielfachen und teilen Brü-
che. 
Anwenden: Die SuS nutzen Rechen-
vorteile bei Berechnungen mit Brü-
chen. 
 
Geometrie 
Erfassen: Die SuS arbeiten mit geo-
metrischen Figuren zur Veranschauli-
chung der Rechenoperationen mit 
Brüchen.  
Konstruieren: Die SuS zeichnen ein-
fache geometrische Figuren zu gege-
benen Operationen mit Brüchen. 
 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: Die SuS entnehmen Informationen aus einfachen 
Texten, Bildern und Tabellen. 
Verbalisieren: Die SuS werden durchgängig angehalten, 
schriftliche Stellungnahmen mit eigenen Worten unter Ver-
wendung der Fachbegriffe zu formulieren. 
Vernetzen: Die SuS arbeiten mit Brüchen in unterschiedli-
chen Darstellungsformen.  
Begründen: Die SuS beschreiben mathematische Beobach-
tungen, finden Beispiele und Gegenbeispiele. 
 
Problemlösen 
Erkunden: Die SuS entwickeln eigene mathematische Fra-
gestellungen durch offene Aufgaben. 
Lösen: Die SuS verwenden das umfangreiche Regelwerk 
der Bruchrechnung zum Bearbeiten von Sachsituationen. 
Reflektieren: Die SuS werden stets angehalten, Ergebnisse 
in Bezug auf die Problemstellung zu deuten. 
 
Modellieren 
Mathematisieren: Die SuS übertragen Sachsituationen in 
Terme und grafische Darstellungen zu Bruchteilen. 
Validieren: Die SuS kontrollieren erhaltene Ergebnisse an 
der behandelten Realsituation. 
Realisieren: Die SuS finden zu gegebenen Termen geeigne-
te Realsituationen („Rechengeschichten“). 
 
Werkzeuge 
Konstruieren: Die SuS fertigen grafische Darstellungen zu 
Termen mit Bruchteilen an und arbeiten am Zahlenstrahl. 
Darstellen: Die SuS stellen Ergebnisse im Heft, an der Tafel 
und auf Plakaten dar. 
Recherchieren: Die SuS schlagen im Schulbuch (z.B. im 
Checkup) und im eigenen Heft nach. 

Fordern:  
Doppelbrüche 
 
Fördern:  
enaktive Ebene (Arbeiten mit 
Bruchstücken), ikonische 
Ebene (Zeichnen von Bruch-
teilen 
 
Vernetzung mit anderen 
Fächern: 
Musik: Noten/ Takt 
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Inhaltsfelder Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Interne Ergänzungen 

Dezimaldarstellung von 
Brüchen 
 

� Dezimalbrüche und Dezi-
malschreibweise, Dar-
stellung am Zahlenstrahl, 
Ordnen und Runden  

� Umformen von Brüchen in 
abbrechende oder perio-
dische Dezimalbrüche 

� Grundrechnungen mit De-
zimalzahlen  

� Mittelwert und relative 
Häufigkeit als Anwendung 
von Bruch- und De-
zimalzahlen 

� Dezimalbrüche und Grö-
ßen (Dezimalbrüche als 
Maßzahlen, Anwendun-
gen zur Berechnung von 
Flächeninhalt und Umfang 
von Rechtecken, Raumin-
halt und Oberflächeninhalt 
von Quadern) 

� Einüben von Verfahren 
zur Lösung von Sachauf-
gaben 

 Arithmetik/Algebra 
Darstellen: Die SuS stellen Dezimal-
brüche am Zahlenstrahl und in der 
Stellentafel dar; sie notieren sie auch 
mit Brüchen und als Prozent. 
Ordnen: Die SuS vergleichen, ordnen 
und runden Dezimalbrüche. 
Operieren: Die SuS führen Grundre-
chenarten mit Dezimalbrüchen schrift-
lich und im Kopf durch. 
Anwenden: Berechnungen werden 
mithilfe von Rechenvorteilen durchge-
führt. 
 
Funktionen 
Darstellen: Die SuS stellen Daten mit 
Dezimalbrüchen in Säulendiagrammen 
dar. 
Interpretieren: Die SuS entnehmen 
Informationen zu Sachzusammen-
hängen aus Tabellen und Diagram-
men. 
Anwenden: Die SuS arbeiten mit ei-
nem geeigneten Maßstab bei Säulen-
diagrammen zu Dezimalbrüchen.  
 
Geometrie 
Konstruieren: Die SuS zeichnen Dia-
gramme zu Dezimalbrüchen. 
Messen: Die SuS schätzen und be-
stimmen Längen, Flächeninhalte und 
Volumina. 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: Die SuS entnehmen Informationen aus einfachen 
Texten, Bildern und Tabellen. 
Verbalisieren: Die SuS werden durchgängig angehalten, 
schriftliche Stellungnahmen (z.B. „Beschreibe dein Vorge-
hen) zu formulieren. 
Präsentieren: Die SuS erläutern ihren Mitschülern eigene 
Ergebnisse, fertigen ggf. Plakate dazu an. 
Vernetzen: Die SuS stellen Beziehungen zwischen Dezimal-
brüchen und Brüchen einschließlich ihrer geometrischen 
Darstellungen her. 
Begründen: Die SuS beschreiben mathematische Beobach-
tungen, finden Beispiele und Gegenbeispiele. 
 
Problemlösen 
Erkunden: Die SuS entwickeln eigene mathematische Fra-
gestellungen durch offene Aufgaben. 
Lösen: Die SuS lösen Probleme durch Messen und Rech-
nen. Sie verwenden die Problemlösestrategie „Beispiele fin-
den“.  
Reflektieren: Die SuS deuten Ergebnisse in Bezug auf die 
Problemstellung.  
 
Modellieren 
Mathematisieren: Die SuS übertragen Problemstellungen 
aus Sachsituationen in mathematische Modelle wie Terme. 
Validieren: Die SuS kontrollieren erhaltene Ergebnisse an 
der Realsituation.  
Realisieren: Die SuS erfinden Realsituationen zu Termen 
und Diagrammen. 
 
Werkzeuge 
Konstruieren: Die SuS arbeiten bei grafischen Darstellun-
gen mit Geodreieck und Lineal. 
Darstellen: Die SuS stellen Ergebnisse im Heft, an der Tafel 
und auf Plakaten dar. 
Recherchieren: Die SuS schlagen im Schulbuch und im 
eigenen Heft nach. 

Fordern:  
Umwandeln von periodi-
schen Dezimalzahlen in Brü-
che 
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Inhaltsfelder Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Interne Ergänzungen 

Geometrie 
 
� Zeichnen, Messen, Be-

schriften von Winkeln 
� Bewegung und Sym-

metrie: Achsenspiege-
lung, Punktspiegelung, 
Verschiebung und Dre-
hung 

� Konstruktion von Bild-
punkten  

� Achsen-, Dreh- und 
Punktsymmetrie und Ver-
kettung von Abbildungen  

 

Arithmetik/Algebra 
Darstellen: Die SuS stellen Bruchteile 
mithilfe des Mittelpunktwinkels in 
Kreisdiagrammen dar. 
Ordnen: Die SuS vergleichen, ordnen 
und runden Winkelgrößen. 
 
Funktionen 
Darstellen: Die SuS stellen Daten in 
einfachen Fällen in Kreisdiagrammen 
dar. 
Interpretieren: Die SuS entnehmen 
Informationen aus Tabellen und Kreis-
diagrammen. 
Anwenden: Die SuS arbeiten zur 
Längenbestimmung mit maßstabsge-
treuen Darstellungen. 
 
Geometrie 
Erfassen: Die SuS verwenden geo-
metrische Grundbegriffe zu Winkel, 
Kreis und Symmetrie zur Beschreibung 
von Umweltsituationen. 
Konstruieren: Die SuS zeichnen Win-
kel, Kreise, besondere Dreiecke und 
Muster, sie spiegeln und verschieben 
einfache geometrische Figuren, auch 
im Koordinatensystem. 
Messen: Die SuS schätzen und be-
stimmen Winkelgrößen. 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: Die SuS entnehmen Informationen aus geometri-
schen Bildern.  
Verbalisieren: Die SuS werden durchgängig angehalten, 
schriftliche Stellungnahmen zu formulieren. 
Präsentieren: Die SuS erläutern ihren Mitschülern eigene 
Ergebnisse, fertigen ggf. Plakate dazu an.  
Vernetzen: Die SuS stellen die Beziehungen zwischen 
Symmetrien und Abbildungen her. 
Begründen: Die SuS beschreiben mathematische Beobach-
tungen, finden Beispiele und Gegenbeispiele. 
 
Problemlösen 
Erkunden: Geometrische Objekte werden in der Umwelt 
erkundet. 
Lösen: Die SuS lösen Probleme durch Messen. 
Reflektieren: Die SuS deuten Ergebnisse in Bezug auf die 
ursprüngliche Problemstellung. 
 
Modellieren 
Mathematisieren: Die SuS fertigen zu verschiedenen Situa-
tionen aus der Umwelt geometrische Figuren an. 
Validieren: Die SuS kontrollieren erhaltene Ergebnisse an 
der Realsituation. 
Realisieren: Die SuS finden zu geometrischen Figuren pas-
sende Objekte in ihrer Umwelt.  
 
Werkzeuge 
Konstruieren: Die SuS fertigen Zeichnungen mit Geodreieck 
und Lineal an. 
Recherchieren: Die Schüler(innen) schlagen im Schulbuch 
und im eigenen Heft nach. 

Fördern:  
enaktive Hilfen (Einsatz ei-
nes Spiegels oder Aufeinan-
der Falten eines Blattes zur 
Veranschaulichung der Ach-
senspiegelung, Drehung mit 
Hilfe einer Kordel veran-
schaulichen) 
 
Vernetzung mit anderen 
Fächern: 
Kunst: Mandalas zeichnen, 
Konstruieren achsen- und 
drehsymmetrischer Figuren; 
Erdkunde: Koordinaten auf 
der Erdoberfläche, Sternen-
bilder 
 
Europabezug:  
achsensymmetrische euro-
päische Gebäude, drehsym-
metrische europäische Au-
tomarken  
Kennenlernen griechischer 
Buchstaben 
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Inhaltsfelder Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Interne Ergänzungen 

Stochastik 
 
� Quantitatives Erfassen 

von Daten aus verschie-
denen Sachbereichen in 
Ur- und Strichlisten 

� Veranschaulichen von Er-
gebnissen in Säulen- und 
Kreisdiagrammen 

� Anwendungen der Bruch-
rechnung (relative Häufig-
keiten, Mittelwertberech-
nung)  

 

Arithmetik/Algebra 
Darstellen: Die SuS beschreiben An-
teile mit Brüchen, Dezimalbrüchen und 
in Prozent und stellen diese mit Dia-
grammen dar. 
Ordnen: Die SuS ordnen und verglei-
chen Anteile bei statistischen Erhe-
bungen. 
Operieren: Die SuS rechnen mit An-
teilen. 
 
Geometrie 
Erfassen: Die SuS entnehmen Infor-
mationen aus grafischen Darstellungen 
mit Flächen und Körpern zu statisti-
schen Erhebungen. 
Konstruieren: Die SuS zeichnen flä-
chenhafte und in einfachen Fällen 
räumliche Darstellungen zur Veran-
schaulichung statistischer Daten. 
 
Stochastik 
Erheben: Die SuS erheben Daten und 
notieren sie z.B. mithilfe von Ur- und 
Strichlisten 
Darstellen: Die SuS stellen Häufig-
keitstabellen zusammen und veran-
schaulichen diese mithilfe verschiede-
ner Diagramme. 
Auswerten: Die SuS bestimmen Häu-
figkeiten, arithmetisches Mittel und 
Median. 
Beurteilen: Die SuS lesen und verste-
hen (auch missverständliche) statisti-
sche Darstellungen. 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: Die SuS entnehmen Informationen aus einfachen Texten 
und Bildern.  
Verbalisieren: Die SuS formulieren schriftliche Stellungnahmen. 
Präsentieren: Die SuS erläutern ihren Mitschülern eigene Er-
gebnisse, fertigen ggf. Plakate dazu an. 
Vernetzen: Die SuS stellen den Zusammenhang zwischen Zah-
len und geometrischer Darstellung her. 
Begründen: Die SuS beschreiben mathematische Beobachtun-
gen, finden Beispiele und Gegenbeispiele. 
 
Problemlösen 
Erkunden: Die SuS entwickeln eigene mathematische Frage-
stellungen durch offene Aufgaben. 
Lösen: Die SuS nutzen elementare Regeln zur Bearbeitung von 
Fragestellungen mit negativen Zahlen aus dem Alltag. 
Reflektieren: Die SuS werden angehalten, Ergeb-nisse in Be-
zug auf die Problemstellung zu deuten. 
 
Modellieren 
Mathematisieren: Die SuS übersetzen Sachsituationen in Ter-
me mit negativen Zahlen. 
Validieren: Die Schüler SuS kontrollieren erhaltene Ergebnisse 
an der behandelten Realsituation.  
Realisieren: Die Schüler SuS finden zu gegebenen Termen mit 
ganzen Zahlen geeignete Realsituationen („Rechengeschich-
ten“). 
 
Werkzeuge 
Konstruieren: Die SuS zeichnen Diagramme mit Geodreieck 
und Zirkel. 
Darstellen: Die SuS stellen Ergebnisse statistischer Erhebun-
gen im Heft, an der Tafel und auf Plakaten dar. 
Recherchieren: Die SuS schlagen im Schulbuch und eigenen 
Heft nach. 
Konstruieren: Die SuS fertigen grafische Darstellungen am 
Zahlenstrahl an. 
Darstellen: Die SuS stellen Ergebnisse im Heft, an der Tafel 
und auf Plakaten dar.  
Recherchieren: Die SuS schlagen im Schulbuch und im eige-
nen Heft nach. 

Vernetzung mit anderen 
Fächern:  
Deutsch: Gestalten einer 
Umfrage 
 
Europabezug: 
Vergleichen von Daten ver-
schiedener europäischer 
Länder, z.B. Einwohnerzah-
len 
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Inhaltsfelder Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Interne Ergänzungen 

Die Menge der Ganzen 
Zahlen  
 
� Erweitern des Zahlberei-

ches um die negativen 
Zahlen 

� Darstellung am Zahlen-
strahl, Eigenschaften und 
Anordnung  

� Addition und Multiplikation 
rationaler Zahlen  

 

Arithmetik/Algebra 
Darstellen: Die SuS stellen ganze 
Zahlen mit Ziffern und an der Zahlen-
geraden dar. 
Ordnen: Die SuS vergleichen und 
ordnen ganze Zahlen.  
Operieren: Die SuS addieren und 
multiplizieren ganze Zahlen. 
Anwenden: Die SuS nutzen Rechen-
vorteile beim Addieren und Multiplizie-
ren. 
 
Funktionen 
Darstellen: Die SuS stellen Beziehun-
gen zwischen Größen mit negativen 
Maßzahlen her. 
Interpretieren: Die SuS entnehmen 
Informationen aus Tabellen, gewinnen 
damit z.B. Regeln für Addition und 
Multiplikation (Permanenzprinzip) 
 
Geometrie 
Erfassen: Die SuS arbeiten mit geo-
metrischen Figuren zur Veranschauli-
chung der Addition und der Vervielfa-
chung ganzer Zahlen. 
Konstruieren: Die SuS zeichnen ein-
fache geometrische Figuren im Koor-
dinatensystem. 

Argumentieren/Kommunizieren 
Lesen: Die SuS entnehmen Informationen aus einfachen 
Texten und Bildern. 
Verbalisieren: Die SuS formulieren schriftliche Stellungnah-
men. 
Präsentieren: Die SuS erläutern ihren Mitschülern eigene 
Ergebnisse, fertigen ggf. Plakate dazu an. 
Vernetzen: Die SuS stellen den Zusammenhang zwischen 
Zahlen und geometrischer Darstellung her. 
Begründen: Die SuS beschreiben mathematische Beobach-
tungen, finden Beispiele und Gegenbeispiele. 
 
Problemlösen 
Erkunden: Die SuS entwickeln eigene mathematische Fra-
gestellungen durch offene Aufgaben. 
Lösen: Die SuS nutzen elementare Regeln zur Bearbeitung 
von Fragestellungen mit negativen Zahlen aus dem Alltag.  
Reflektieren: Die SuS werden angehalten, Ergeb-nisse in 
Bezug auf die Problemstellung zu deuten.  
 
Modellieren 
Mathematisieren: Die SuS übersetzen Sachsituationen in 
Terme mit negativen Zahlen.  
Validieren: Die SuS kontrollieren erhaltene Ergebnisse an 
der behandelten Realsituation.  
Realisieren: Die  SuS finden zu gegebenen Termen mit 
ganzen Zahlen geeignete Realsituationen („Rechengeschich-
ten“). 
 
Werkzeuge 
Konstruieren: Die SuS fertigen grafische Darstellungen am 
Zahlenstrahl an. 
Darstellen: Die SuS stellen Ergebnisse im Heft, an der Tafel 
und auf Plakaten dar.  
Recherchieren: Die SuS schlagen im Schulbuch und im 
eigenen Heft nach. 

Fördern:  
Bau von Rechenschieber,  
Veranschaulichung der Addi-
tion/ Subtraktion durch Per-
son, die an Zahlengerade 
entlang läuft 
 
Fordern:  
Vernetzen mit Dezimalzahlen 
(Addition/Subtraktion) 
 
Vernetzung mit anderen 
Fächern:  
Erdkunde: Beschreibung von 
Zuständen und Veränderun-
gen, z.B. Temperaturen, 
Höhen 

 


